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Brand-steh 
P o t s d a m. —- Dek Generaltu- 

perintendent der Neumart nnd Nie- 
derlausih, Wirkl. Obertonsiltorialnth 
Dr. Braun, tritt demnächst in den 
Ruhestand, nachdem er mehr als 50 
Jahre Seelforger qewefen ist. Er ist 
am 5. Februar 1838 geboren, atso 75 
Jahre alt. 

Altriibnitr. —- Innerhalb von 
vier Jahren feierten hier vier Ehe- 
paare die qoloene hochzeit, so der Ei- 
genthümer August Hochwald und sei- 
ne Ehefkau Dorotnea aeb.v-cho1r 
bern Sie erhielten das latserli e 

Gnadengetchent. 
Bad Schönlließ: «·« Größe- 

ren Schaden richtete ein Feuer an, 
das auf dem Mrundltiict des Mühlen- 
besiherø hermann Engelte, vor oem 

Strelomer Thore ausbrach 
brannte auf dem Grundstück des Ei 
genthtimers Rudolf Zubel e: n masti- 
ver Stall bis auf die Umfassunas- 
mauern nieder. 

Netzt-r uch. ——- Hier brannte das 
amtlienhaus nebst Scheine und 
tall, dem Holländergutsbesiher Otto. 

Röhl nehöriq, nieder. l 
Neun-et- ell. « Ein niesiaen 

Sattleraelelle wurde hier Vom Tode 
des Ertrintens durch den Futter-»O 
lehrltnn Franz Schmidt gerettet ; 

Neetz —-— Durch einen bedauerli- 
n Unaliirtö all verlor hier der. 

ahnarbeiter ustav Schmidt fein 
Leben. 

Senftenberg.--«-Mirzlich fand; 
Inan in der Weinbergfttgfze den Ar 
beiter Mahlina von hier todt auf; da’ 
sich an der Leiche keinerlei Verwun; 
gen vorfanden, nimmt man an, daf-, 
er einein Herzfchlage erlegen ift. 

Sora u. — Sein Stadtverordne 
tenmandat hat der Kaufmann E. Ge- 
riete von Vier aus Gefundlieitsriick 
lichten niedergelegt. Er gehörte derx 
StadtvekordnetenVersammlung feii: 
1897 an, l 

In der Vereinsfabrit in Seifers ; 
dorf bei Sorau wurde durch den( 
Amtsvorfieher Herrmann zwei alten 
Arbeitern der- Allgemeine Ehrenzei 
chen til-erreicht, und zwar dem Spin 
nereiarbeiier Heinrich Plastik-» der seist 
1886 bei der Firma beschäftigt ift, 
und dem Maschinenfiihrer Schiltwl 
lon, welcher feil 18755 dort arbeitet. 

Eiiftein —— Der Ackerbiiraer 
Friedrich Lewerenz war damit Ese- 
fchäftigt, mit einer meist-sinnigen 

Ziel-re Sand auf den Hof zu fahren. 
ie Pferde drängten nach rechts undz 

L. tonnie sie, da ei bergab gin nichtl 
bändigen Er wurde mit der ccheerel 
dermaßen ges-en einen Zaunofahl ge-. 
drückt, daf? ek einen Rippenbrucb und! 
eine Quei chnng des Brufttofteng da 
vontrug. 

Driefen Das Fest der gol 
denen Hochiesi beging der Biiritensna H 
cher Klotz nnd dessen ist-freut arb. 
Albrecht. Bot-' laiferliche lftnadenae ? 
fchent tot-me dem Jubelvnksre vonN 
Oberdfarrer lZasse überreicht 

LIMI- Ohms-« 
Ad« n i gslierg » Professor Drl 

phil. Fritz Rinne, der Direttor des-. 
snineralogifchen Instituts der Unij 
verfität Röninsberg hat einen Ruf» 
an die Universität Mel erhalten ali- 
Nachfolger des Professors Dr. Müll- 

finge und denfelden angenommen. 
r Sattlerqefelle Gottfried Gron 

ift bei der Arbeit in einer Fadrit in 
Mühlenhof tödtlich verunaliickt. 

Allenftein. « Beim Baden 
ien Langenfee ertrant der 19iiihrige 
Schreibgehiilfe Wrobrl 

Kreuzderg — Jm hiesigen 
Stadtgrunde wurde das Schätzenfeft 
gefeiert. Die Königswurde errang 
von den Altfchiihen Kaufmann Max 
Solittgerber. Erfter Ritter wurde 
der Ackerbürger Otto Buchholz, zwei- 
te Miter Kaufmann Alexander Ei- 
fenbeim. 

LiedeiniidL « Die Leiche des- 
vor etwa zwei Wochen ertruntenen 
cchiffers Hermann Jetttowiti wur- 

ddee im Enlingerfee treibend aufgefun-» 
n. » 

Molirnngen —- Die Feier der» 

goldenen Doch-seit deging Kaufmann! 

neonimed Wiebe und seine Gemah-! 
n. 

Mvgguffem «- Den Tod in 
der Dei-ne fand der Unterfchroeiser 
Qanl Donatd voni Rittergut Mys- 
galten 

Angerdnrg. An Stelle des 
personenen Arztes Dr. Arit wurde 
Inst-richtet Voiat zum met-tage- 
est-geordneten gewählt. 

Inst-. Ist-Inse- i 
Iangsa. -«—Im Weide wurde dH 

Immeme Monds Inn-ais vom 
Mut exuotm am Msn 
its-du Ue Gaville-n nach dem chkkmss 
Hist-tu Stadtlamud In Musik » 
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hiesige Pfaktftelle wird mii dem 
»Pfatrve::veier Fuhrmann ans Ko- 

fien besetzt· 
: Die Wiktbsftau Vetcniia Hoff- 

mann in Gollwis wurde von einer 
wüihend gewordenen Fätfe derartig 
mii den Hörnern verletzt, daß sie 
nach einigen Tagen an den erhalte- 
nen Vettetzunqen aestotben ist« 

Ktoioschin.- Die chefBen- 
ielichen Eiyeleute in Kanterwis feier- 
ten das Fest, der goldenen Hochzeit 
Dem Jsubelpaare wurde die goldene 
Ehejubiliiumsmedaille verliehen. 

Inst-I fasset-. 
Stettin. — Herrn Wilh- Rufch, 

dem Kafteltan des hiesigen Landgr- 
richte-, ift das Kreuz des Allgemeinen 

J Ehrendivlomo verliehen. 
» Dem Möbelfabritanten Paul Nein- 
»te, Inhaber der Firma Karl Reinte 
»u. Sohn, hierfelbft, ift das Präditat 
als töniglicher Hostieferani verlie- 

ken. 
A n t la m. — hier verftarb der 

ftteheime Negierungorath nnd Lan- 
desbtonomierath v. Loefewin vent- 

T schon-. Der Verstorbene ftand im W- 
Lebensjahre. 

JohaniithaL «- Kürzlich 
wurde der Knecht hermann Dartow 

vom Blin erschlagen. 
soll-erg. Für den Marien- 

dom in tftolberg ift der hilfopredkger 
z Blefsin aus Phrifz zum Hülfepredrger 
H gewählt. 
I lfra ertrant i Rolberger Boots- 
ihafen der achtfa« rige Schüler Her- 
« 

mann Prufchte. 
Ironie-· schleunig-society 

Schlejroig Johannes Eh- 
lerr hat dao Gasthans »Zum Pflug« 
des herrn Regelfon in der Faul- 
itrasie für 47,»»0 M. getauft. 

Burg a. F. In einem An- 
falle von Geiftesqeftsbrtheit erhängte 
fich der Landmann Heinrich K. illrefe 
in Hinrichsdorf. 

Flenoburg —- Der Sohn des 
Sattlero Wefthal machte einen Aus- 
flug mit feinen Eltern nach Mein-—- 
wit. Unterwegs wurde er von einer 
Revolvertugel getroffen und fchtver 
verwundet. 

Hadersleben si- Der fechzig 
Jahre alte Gärtner Johannes Clau- 
fen in Hadersleben wurde in feinem 
Treibhaufe erhängt aufgefunden. 

»Nahrungsforgen follen ihn zu der 
I That getrieben haben. 
s Kellinahaufen Zum Pa- 

ftor in Stellau wurde Paftor Rede- 
tee aus Alt-Rablftedt gewählt. 

Ums-e sichm- ud ist-sm- 
Frenbu rg. --— Jn Nebra schlug 

der Blitz in die Kirche. Das Kirch- 
und Thurmdach fowie das Holzwert 
oes Thurme wurden ftart beschädigt 
Nur durch fchnelle Hilfe tonnte ein 
Brand verhindert werden« 

Halle. Dem Apotheler 
Schneider aus Weißenfels, der f. Z. 
irrthiimlicherrveife mit Barinm 

s make-s Gift-) versetzte-i nanwadek 
Salz zu Kurzweaen oerabreicht und 
dadurch den Tod zweier Jlerfonem 

keines Arztes und eines Friedhofbe 
amten, verurfacht hatte, wurde vom 
tlaifer die mehrmonatige Gefängniß- 
ftrafe im Gnadenwege in Festung-- 
haft umgewandelt 

hildebrandåhaufen 
Der Landmirth Georg Herold in 
Hildebrandsbaufen wollte mit einem 
leeren Wagen nach Haufe fahren. Auf 
dem fteilen Wege gingen die Zug- 
thiere durch. Herold wurde vom Wa- 
gen heruntergefchleuderts und tam 
unter demfelben zu liegen. Der Un- 
glüaliche wurde eine Strecke Weges 
mitgefchleift. Er hat fehr fchwere 
Berlesunaen davongetragen und an 
feinem Auftommen wird gezweifelt 

Jena« Der Erbauer der nenen 
Universität in Jena, Prof. Theodor 
Sitten ift »zum ordentlichen Professor 
In der technischen Hochfchule in Mün- 
chen ernannt worden« 

Neustadt a. O. —- Hier beging 
der Malermeifter heilernann Selbst- 
mord. indem er sich in den herfurtb- 
schen Teich ftiirzte 

Schwarzburg —- hier ftllrzte 
das gweiiiihrige Kind des Drogens 
bändleri Ectftein den ftetlen Abhang isder Schwarsatal Straße binab un 

; ttourchdte fchwer verlest nach hause ge- 
ra 

i S o n n e be r g. --- Hier fvendete 
IFrau helena Lünelberger der Stadt 

LSonneberg unter dem Namen »Karl 
Lllneberger Stiftung« 2000 Mt. filr 

) die Minde, 1000 Mart fltr die beiden 
Kinderbesoabranftalten und 1000 Mr- 

Jtnu Belilmllung von Frllhftltaen 
MIM l 

l 
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VII-Moos I Man aus kommt du 

massive Wohnsebäudc die Stanunq 
und die Scheune in kurzer Zeit in 
Asche legte. 

« 

Lökvenbetq. -— In Schmottss 
seier brach in der Scheine der Ta- 
sxiqekfchen Besiguna Feuer ons. Bald 
stand auch das Wahn-Saus mit in 
Flammen. Die Thätiqkeit der Nisch- 
mannfchaften konnte sich nur auf die 
Rettung des Vieh« und die Erbat 
sung der Nachbngebäude erstrecken· 
Der Besitzer ist nur niedrig versichert. 
Der Branvstiftuna verdächtig wurde 
der Tischler Josef Schm, ein dem 
Tranke ergebenm schon mehrfach 
u. a. auch weaen Brandftiftung be- 
straftet Mensckk verbafiet 

Beuthen H· S. --« Tischler-nei- 
ster Zawandeti von hier ilt das Opfer 
eines Ueberfallee geworden. Er be- 
sxnd sich mit seinen Familienangehö- 
rigen aus dem Heimwege von Schorn- 
bera, wo derMeifterverein sein Som- 
merselt abgehalten hsrtte. In der 
Nähe der hohernrollerngrube spran- 
gen plötzlich vier Männer aus dem 
Chausseegraben und fielen über Ja 
wandrli her. Dieser erhielt zwei ge- 
söhrliche Messerstiche, einen in den 
Kons, den zweiten in den Rücken. 

Frankenftein tLlon einem 

sWagen zu Tode rermalint wurde der 
s Arbeiter Knhnert aus tlieudorf, Ali 

er den Wagen hemmen wollte, stürzte 
er ab, und die Räder gingen ihm über 
den Leib. Er wurde derartig zer- 
nuetlcht, daf- er im anntenhause «der 
barmherzigen Brüder, wohin er ge 
bracht wurde, verstarb. 

Ostens-ex 
Ofen. -— Es schlus der Blitz in 

das Haus des Hauptle rero und töd-· 
tete die in der Küche beschäftigte 
Tochter. 

I seit-ru- m permis-. 
Köln, Es fuhr eine Droschte, 

in der zwei Turner saßen, vor ei- 
nem Schnellzuge der Köln-Donner 
Areiibahn her. Aus das Signal des 
Fahrerö bog die Droschte aus, dar 
Pferd wurde unruhig und lief wie- 
der auf das Geleite. Entleyt spran- 
gen die Turner aus dem Wagen- 
Der eine, Adolf Lichtermann aus 

Herne i. W» gerieth unter den 
Schnellng und wurde getödtet 

Die Frau des Prinzen Bentheim- 
lSteinfurt wurde in einem hiesigen 
lerstllassigen hotel we n ;-,echdrelle» 
! rei und Betrags verha tet. 

Duibburg « Die Vertüuserin 
Blaue wurde von der hiesigen Fe- 
rienstraftammer wegen Betruge u 
15 Monaten Zuchthaus und 360 t, 
Geldstrafe verurtheilt, weil sie dieje- 
nigen herrschaftem bei denen sie sich 
als Dienstmädchen anbot, um den 
üblichen Miethithaler befchwindelte, 

Dülten. Der etwa 80 Jahre 
alte Neniner Krummen wurde an 
dem Babnübergang in der Nähe des 
Kirchhofen von dem Brüaaener Zua 
überfahren und ihm Kopf und 
Beine vom Rumpfe getrennt. Mr 
Verstümmelte war schwerhiirig. 

Neuh. « Jn seltener geistiger 
und körperlicher Frische wurde von 
den Eheleuten Kiefer dere- Feit der 
goldenen hochreit gefeiert, Dir 
Zollthornachbarfchast hatte durch fest- 
lrche Ausschmiirtung der Straße dem 
Gedenltage ein anmuthiges Gepräge 
gegeben. 

Neuwied Die Wahl des 
Fabritanlen Friedrich Siegert zum 
unbesoldeten Beigeordneten der 
Stadt Neuwied ist bestätigt worden. 

Ohli g se — Als einziger Verein 
des Niederbergischen Turngaues ers- 

rang bei dem pünskampL sder aus 
dem deutschen urnseft in Franti 
suri a. M. stattfand, der Obligser 
Turnverein einen Erfolg. Herr 
Plötz, Mitglied des genannten Ver- 
eini, erhielt mit 821-1»- Punlten ei- 
nen Eichentranz als ehrenvollen 
Preis. 

O sterath. s-— Es starb hier 
bliiylich der Arbeiter Joseph Schür- 
geri vorn Giesenensd Er wollte mit 
der «Elettrischen« nach mein-Lott- 
fahren und hatte, troh m er sehr 
gelaufen war, den Zu verspätet. 
Plöilich siel er im Worte aal zu Bo- 
den nnd war innerhalb einiger Se- 
lunden eine Leiche. Ein der-schlag 
batte dem Leben des soll-ihrigen 
Mannes ein schnellei Ende bereitet. 

Retlin zausen « Durch 
eigene Unvorfsi tigteit ist der Kauf- 
mann Widelob aus Münster i. W- 
nm'l Leben genommen Er versuchte 
nämlich, zwischen einem beladenen 
Möbelwagen und einer Rumpe. un 

welche der erltere herangesahren 
wurde, iin leyten Augenbliet hin- 
durchguschliipfeir. 

Aue Gram liber den vor einigen 
Wochen ersolsten Tod seiner erst il« 
söhrigen Tochter. lselbige hat aus 

»Zum-l var Eli-le von lesten ihr-a 
Mater-. den gesuchten Tod in der 
? lIInfeher qesnndenl, tmt sieh der in den 

telten Jahren liebende Arbeiter 
Inndmeler von tner tunlich zu er 

s hangen iserlnibl 
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Ietcetsuep 
Bützom -— Am Köniafchufztape 

errang sen Maler-tiefster Ahtens 
sen. die Abttiagkrittde. Den zwejtves 
sjen Schuf-, that Here Kaufmann 
Wislett. 

L ü b st o r f. —— Hier verstarb nach 
Zanaem Leiden in ieinecn 64. Lebens- 
jahr der Schutze Heinrich Minn. 

Mo lchin. Miezlich emank 
beim Angekn in den Iotfntöben bei 
der hohen Brücke der ein-a 7jähcsge 
Sohn des Möbelpolietö Sirt-. 

seien-zollen 
Lasset-« Verliehen wurde dem? 

Ghmnasialoberlehrer a. D. Professor 
Johann Piittgen zu Aassel der tönigs » 

liche Nronenorden st. Klasse. 
Fu l da,— Herr Lehrer und ihn-» 

tor Ad. hosmann ist zum HaubtlehD 
rer an der hiesiaen evang. Stadt 
schule ernannt worden· 

T 

Gerstungen Veiderdeser 
Tage stattgehabten Bürgermeister 
wohl in dem benachbarten llntersuhl 
wurde der Landwirrh start Bauer 
mit 124 Stimmen gewahlt 

hemsurth In dein hause des Maurero Ph Bremmer trach ou 
hieher noch nicht autgetliirte Art 
Feuer aus. Auster dem Vieh tonnte 
sast nichts gerettet werden- 

Umsonst-. 
Da r m sta di. « Der hosobernsl 

sanger Edmund Schlosser, ein seithe- 
reo sehr beliebtes Mitglied oerDarms 
städter Hoioper, hat am Tage seinet- 
70. Gebulrtosestes Selbst-now began- 
gen. 

MW Miet- 
Dreeden ---- Es beging ferr 

Privatmann Franz Karl Sei ert, 
lltathildenitrasxe Il, hier bat suns 
zigiiihri e Jubiliiuni als Bürger der 
Stadt reoden- 

Arthur Amanduo Iiibel in Dres- 
den ist iiir die von ihm bewirkte siet 
tung eineo Knaben vorn Tode dei- Er- 
trintena in der Elbe die silberne Le- 
berieeettungtmedaille verlieben 

Auerhach s- Dem Oberst-est- 
meister Uhlig in Anerbach ist der Ti 
tel und Rang eines Geheimen Forst- 
rathee verliehen worden, 

« 

Bauten -- Mir-nich ist deel 
durch Uebersahren schioerverietztr. 
Gärtner Arthur Robert Müller ge l 

storben, nachdem ihm noch dae ver-: 

stümmelte Bein abgenommen wordeni 
trak. 

Fichtenberg — Der Arbeiter 
Große aus hiesigem Ort, der in Tie- 
senau durch einen Schutz schwer ver- 

letzt wurde, ist im Riesaer Neunten- 
hause seinen Verletzungen erlegen 

Leipzig here Paul Moriy Mädler, der Mitinhaber der besann 
ten Noisersabrit Morisz Mädler, ist 
hier gestorben. 

« 
l 

Leionig Auf Leionrer» 
Flur gegenüber dein tfichberg 
staurant, wurde die vermisrte 24 
Jahre alte Köchin Miihlmann todt 
aus der Mulde gezogen. 

Lobau. Ans Anl as; des 25 
jährigen Bestehens der Scheuertuch 
Iveberei Gebt Miiller in Löbau stis s 
tete Fabritbesitzer Neinhard Müller 
ls),000 Mart siir die Beamtenpew 
iionitasse der Firma 

Medervitz, -—— Im 67. Lebens-- 
fahre ist Neichegriisin Marie Schall-; 
Riaueour in Mederoitr gestorben. » 

Mittrvleida. ---- Dem Fabri-; 
direttor Steineg er sen. in Mittweid 
da wurde vom apste der Rittern-; 
den des heiligen Gregor verliehen. 

Oberheinodors.«-— Von sei- 
nem eigenen Geschirr übers-ihren und 
getödtet wurde zu Oberheinedors her 
28 Jahre alte, bei dem Spediteur 
Franz Baumgärtel beschäftigte lite 
ichirrsiihrer Gustav Vo gl. 

Hör-ist« Unter-. 
München. « Die Leiche des 

Sergeanten Rettin er wurde vom 

Garnisonolazareth n den Moosacher 
Friedhof übergesiihrt. Rettinger's 
Körper, der vom Zugbersonal ausge- 
funden wurde, toar entsehlich ber- 
stiimrnelt. 

Aichach -—-- Im Oetonomiegx- bitude und Getreidernagozin 
Kunstmilhle des Reichstagsabgeord- 
neten Be- bier entstand uer und 
ei brannte vollständig nie er. 

Agu gW Es erieth in 
Leeder der Ho sberlader ugo Gra 
beim Verschieben von Ladewa gon 
mit drin Koos rwischen tiie Fusseri 
und ioar sosort todt i 

Bamberg. Der lielchiisteiilhd 
rende Obersetretär am hiesigenLand— 
gerichte Kanilelratb Leonharb hohn, 
ein allseite hochgeschiihter undlle 
den-würdiger Beamter, tonnte in 
vollster Frische des lileistee und bei 
Mirer sein iudiiihriaes Dienstjnhi 
lau-u beaeheru 

MIMW 

Stanke-L D» Mörder 
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heilbronm — Zu Oberleky 
rern wurden ernannt von der Kna- 
ueninilteischule MittelschnsleltrerGöly 
rinn und von der Mädchenmittelschtt-. 
le Wonnen-ein 

B ucha n a. F. —— Der irn hiesigen 
Zvital verstorbene Brit-»in Jläouss ter hat seiner Vaterstadt Buchw- 
:«.s)00 Mari, dern Spitvs le Mark 
und ven Stodtarmen 800 Mar! ver-» 

macht. 
Orest-erstm- Its-I- 

Karlirube. » Dieser Title 
konnte der Moment Joseph Nästle 
von Darlach aus eine 25 jährige un- 
unterbrochene Thäli ieit in der Näh 
maschlneniabrii wes-ruhe vorm. 
Haid ä- NeNu zurückblicken 

Bräunlsnaen. « Aus der 
Heilanstalt Jllenau kommt die Irau 
erkunde, daß dort herr Dr Balzer 
von irrer im Alter von 48 Jahren ge 
stotben ist. 

Forbach. Beim Baan im 
Quinte-raschen Wehr ist der l» 
Jahre alte Sohn von August Die- 
terle dahier ertrunlen 

heidelberq- Der 76 Jahre 
alte Bahnhosevortier a D. Berliner-! 

z hos von Sandhausen, der in ver psy- 
«cl:iatrischen Klinii internirt tvar 

wurde in der Bade-teile todt ausge 
sit-idem 

citat-»Ortsst- 
Vischweiler. sp- Einen unseli- 

gen Entschluß saßte die noch nicht 50 
sahe-ge Ebesrau dei Milchhiindlera 
Jatob Schasser iin nahen Nun-sen- 
hausen Im Aerger iiber Familien- 
streitigteiten nahm die Frau Lnsol 
und starb daran; 5 Kinder betrauern 
den Tod der Mutter. 

Bolchern Der Tod hat den 
Hauptlehrer Frevel, der seit 1873 
hier thiitia war und noch vor einigen 
Monaten durch Verleihung des Kro- 
nenordeni st. Klasse ausgezeichnet 
wurde, in einem 55. Lebensjahre in 
die tswigteit abberusen, 

Großblitteradors. Der» 
Kleehöndler Andreas Kam-eh der im 
vorigen Jahre den Sohn des Schmie- 
denieisters Fintler angesehossen hatte, 
entzog sich durch die Flucht nach 
Luremburg der Strafe. Doch Hitz- 
lich, als seine Nichte Hochzeit inachteJ 
zog es ihn mit Macht nach hier zu-: 
itick und bei dieser Gelegenheit murdes 
er in Brei-ach ertannt, wo ihn die be-( nachrichtigte Polizei schnell sestnahml 
und nach Saargemiind in's Gesang-· 
nisz ablieferte. 

Witt- 
Frantenthab -—— Der Tagner 

Reich in Oppau wurde vom Eisenfor- 
mer Oessler von dort ohne Veranlas- 
sung erschossen. Der Thäter ist ver-«- 
haftet, 

Anläszlich eines ehelichen Zwisteai 
stürzte sich die Ehesrau des Iagners 

.Georg Gras von hier mit ihren wer 
Kindern in den Rheintanat. Ein «eh- 

rer sprang ohne Besinnen nach und 
brachte Mutter und Kinder an das 
Land. 

Jen- sein«-. 
Hamburg Der betannte 

Sport-inann Dr. Traun, der Sohn 
des hiesigen Senators, hat sich aus 
unbekannten Gründen im Pakt-Haut 
erschaffen. - 

Amster 
Anaphoscheid —- Kürztich 

machte der 70 Jahre alte Taglöhner 
Nitolaui Les. seinem Leben durch Er- 

hängen ein Ende. Was ihn zu der 
»Ihat getrieben, iit unbekannt. 

Schisslingen. — hier ber- 
brannten Wohnhaus und Stallxing 
des Schmelzarbeitero Feigen. Der 
versicherte Schaden beträgt 4000 Fr. 

primus-Zuser 
Wien. Kükzlich feierte der 

Pfarrer der Schottentitche P. Lam- 
bekt hktz in vollster törpetlichck und 
geistisek Frische sein vierzigjähkigeg 
Piclterjubiläunk 

A ufiig. -— Die Nella-tin Nofa 
Andecle, die von dem Mototfühter 

»Frau-I Ptafchingek durch Messekstiche 
vetieyt wurde, iit außer Gefahr 

Oregon-s- Det miähtiae 
Ludwia Schickt aus Lande« stürzte 
bei sinkt Rossi-Im irdischen Fittich 
und Strenge-! in die Rosana und er 
trank- 

Budapest. Die Polizei cei 
me über Ameiqe des Graer Paul 
Wut-dazu argen den Genus-tout-« 
missionök Amel Lieber-neun die Unsf 
ietiuchunq wegen Betrage- tin. Li- 
bekmann wird vom Graer beschat- 

digt, ihn durch ,,Jnsichii)iel« um 
100,000 Kronen betrogen zu haben. 

Giefibiibl ists fand in 
Gießbiibl bei Brunn ani Gebirge die 
feierliche Einweihuan der neuen 
Marktircke statt. Dieselbe ist im 
frübgotbiichen Siile nach den Plä- 
nen des Liecbienstein’schen Hotarchii 
tetten Ritter v« Neumann non dem 
Baumeiiter Rudolf thiiireoliiiuier Jus 
Hinterbriilil erbaut worden. 

M 
Bauer-dort --- Hier starb 

nach länaerer Kranlbeit der bekannte 
Gaitwirtb Albert Sieben 

Dießenhoien. Kiirzlich iit 
Delan Dr. Gustav Baumgartner 
nach lanqer Krankheit aeiwrben Ein 
Dienenhosener Rind, hat er volle 41 
Jahre in seiner Vaterstadt als Seel- 
ioraer gewirkt. 

Gehalten-. Das Straiaes 
richt des Bezirks Echalleni bat den 
jungen Christian Seiner von Osteig 
wegen Brandstisiuna zu vier AIciliren 
Istuchtliaus und eebn Jahren liinitels 
luna in den bürgerlichen Rechten 
verurtheilt 

Engel«bera. sOberlialb der 
Furaialp bei Engelbera ist der fiinii 
zebniäbri e Sohn der Ianlölpnersias 
milie he out Engelberg beim Edel- 

iveæpfliicen zu Tode aeitiir t. 
rinvelwald.—— in - 

terbotn sind die zwei Touristen Al- 
bert Grimmeisen von Labivlniboien 
und Heinrich holder von Annweiler 
tBanern) zu Tode aeiilirzn 

Lauionnr. «- Unter neunzia 
Bewerbern und sechs Probebirigem 
ten wuroe Alonso Eor be Los Ditt- 
aent aus Peterser und München, 
an Bimbo-um's Stelle einstimmig 
zum Napellmeister des Sinsonieidv 
cheiteri von Lauianne gewählt 

-- —-.--i-- 

Der thüringisch - stich- 
sische Geschichtsi und Al- 
terthumsverein hielt seine or- 

dentliche Generalversammlung in 
Ha lle ab. Von den Veränderungen 
im Vorstand wird mit etheilt, daß 
Prosessor Beil zum Vor tand hin-u e- 

wiihli ist« Schristsiihrer Pro,e or 
Dr. heldmann berichtete über das ver-— 

slossrne Geschäftsjahr Besonders an- 
erkennend war hervorzuheben, daß si 
die Zahl der Mitglieder von 91 au 
152 unter dem Vorstp deo Dr. 
Schmidt erhöht hat. Dann solgte der 
Vortrag. Dr, Schmidt, der als 

gistoriograph des v. Bismarckschen 
eschlechtes viele persönliche Bezie- 

hungen zur Familie v. Bismarek ge- 
habt hat, berichtete über die Geschichte 
v. Bist-tara. Der verstorbene Prosess 
sor Ottokar Lorenz in Jena hat aus 
die tvissenschastliche Bedeutung der 
Genealogie hingewiesen, und die gene- 
alogischen Vereine in Gemeinschaft 
mit der deutschen Adelsgenossenichast 
haben vor mehreren Jahren den An- 
trag gestellt, aui einer preußischen 
Hochschule einen Lehrsttthl sitt Genes- 
lagie zu errichten. Dr. Schmidt, der 
als Genealoge, zumal durch seine 
Werke über die Grasen hohenthaL die 
Grasen Schulenburg, die v. Klizitxf v, Wuthenau usw-, in weitesten r - 

sen bekannt ist, hatte die Frage ausge- 
worsen: Aus welchem Stamme ent- 
sproß Fürst Bismara, Deutschlands 
erster Kanzler? v 

Dem Inhalt des 
Vortrages hätte eo vielleicht mehr ent- 
sprochen, toenn das Thema elautet 
hatte: »Die Genealogie, eine H lsswis- 
senschast der Geschichte, nachgewiesen 
an dem Geschlecht v. Bistnara.« Denn 
der Reserent behandelte in durchaus 
sesselnder, hin und wieder mit Dumor 
gewiirster Darstellung das Alter der 
Wappen und der Familiennamen, die 
Wanderung der Ortsnamen, die 
Wappenspriiche, Wappensagen und die 
Ahnentaselm sreilich dies alles, ohne 
daß die Geschichte der v. Bismarck da- 
bei zu kurz kam. Denn seine Ausfüh- 
rungen über die einzelnen genannten 
Punkte liesen immer wieder aus die v. 
Bismarek hinaus. Die hdchst anzie- 
henden Aussiihrungen. die von einein 
eisrigen, von ausiergewiihnlicher wis- 
senschastlicher Tieigriindigkeit ausge- 
gangenen Studium der Familienm- 
hiiltnisse Bismareks zeugten. erhielten 
den lebhaften Beisall der ganzen Ver- 
sammlung. 

In Prqu so wird von dort Moska- 

phifsk gemeldet herrscht an endlicklich 
bogen mte englisch — ftmmäsi cis-MINI- 
fche Verbrüdetttngstimsnnnq. Alls in 

trietiichsvokieis ausgevtückh »Ah 

tuwhet Inst-is 

rssssmsm ums- Ou m Indus-sum cui-m . um Un III- II 
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